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Regtnspurg, vom 3 Iu l» 
Am Freytage, den 27sten des abgewichenen 

Monats, ist, wie schon gemeldet, das Kaisers. 
Wegen Verwiäigung neuer Römermonate an 
das Reich erlassene Commißionsdecret in den 
Reichskollegiis zur Proposition und Umfrage 
gebracht worden, und sind dabey majora Vota 
auf 4a Römermonate ausgefallen. I n dem 
Fürst!. Collegio haben bey dieser Gelegenheit 
dieAlt-Fürstlich-Einverstandenen ihre ProLe-
siationes gegen die Fürstl. Ta îsche Glimme 
abermals zum Protokoll gegeben, wobey Bran-
denburg-Onolzbach beygestimmt, Würtemberg 
aber seine Erkennung des gedachten Vot i wie^ 

herholet hat. Sonst ist anzumerken, daß 
BHden>Durlach im Nahmen der Einverstan¬ 
denen noch eine besondere Dcclaration abge¬ 
leget, worinn aus Veranlassung, da alle bisher 
riae Vorstellungen und Aeusserungen ohne 
Würkung verbleiben, und man nach vurgängi-
ger Communication mit andern hohen Höfen 
alle bisher vorgebrachte wiederholet die Taxi, 
sche Bevollmächtigung und Sitz- und St imm-
Verführung bis zur Qualification für nichtig 
erklärt, und hen Legationssecretarim allerseiti-
tiger Principalschaften aufgetragen worden, 
bey Zusammentragung des Protokolls die 
Thurn' und Tausche Stimme austeme Weist 



wehr zu ihrem Protokoll zu nehmen, sondern 
dieselbe gänzlich auszulassen, mildem Zusätze, 
daß wofern der Qualificationspunct der neuen 
Fürsten nicht bald vorgenommen werden sollte, 
diese sich selbst beyzumessen haben würden, 
wenn man sich gegen sie, wie gegen Taxis, er 
klären und entschlüsselt müßte. Eine gleiche 
8>claration istvon Bremen geschehen/Mit wel¬ 
cher sich Magdeburg und BrandenburgOnolz-
bachconsormirt haben. 

Schwerin, vom 3 I u l . 
Die ersteEscadron der aufgerichtetenMecklens 

burgischen Husaren ist nicht allein in völligem 
Stande, sondcrn schon Überzählich. Se. Her¬ 
zog!. Durch! haben über die schöne Manns 
schalt, wie auch über die auserlesenen Pferde 
und übrige Mondirungsstücke ein vollkommen 
nes gnädigstes Wohlgefallen bezeuget / und 
daher dem Befehlshaber über besagtes Husas 
renkorps, den Hrn. Major von Baader, ein Ae-
schenk von 100 Louisd'yr und einer goldenen 
Uhre gemacht. 

London, vom ? I u l . 
Ein Brief aus Hlack'Rtver in Amerika, an 

der Küste Musquito, der vom y. Januar dieses 
Jahrs datirt ist, enthält grosse Klagen über die 
Spanier, daß sie die Engländer ganz von dieser 
Hüste ausgeschlossen, und ihnen mcht mehr ver¬ 
statten wollen, Blauholz dasslbst zu holen.Aus 
Charlestown hat matt Briefe vom 26. Apr i l . 
Sie enthalten lauter Nachrichten vonEchtach-
ten, die zwischen den Cherokesen und Euchee-
Indisnern vorgefallen sind. I n der allerhitzigs 
fien von diesen Schlachten sind 2 Mann Chero, 
lesen verwundet, und ihr Anführer erschossen 
und scalpirt worden; von den Euches-India-
nern aber ist i Mann gebliebsn. Hier ist zu 
wissen, daß, wenn bey den Indianern zwo Par, 
theyen von 6 bis /Personen gegen einander 
ausgehen, und wieStrossenräuber mit einander 

, verfHhren,solches von ihnen schon sineschlacht 
genennet wird« Die Cherokesen lagerten sich 
nach erhaltenem Siege an beyden Veiten des 
Gavannah-Reviers, ungefähr 7c) Meilen von 
Augusta, wo sie von den Engländern mit Vor¬ 

theil angegriffen worden. Ein Pries aus An- » 
tigoavom26. März sagt, daß Msr. Nadau du H 
Treil noch bis diese Stunde zu Martinique ge- I 
fänglich gehalten würde; woraus der Ungrunb z 
der bisher bekanten Nachricht erhillet, daß ihn ^ 
der Herr de Bompart als einen Gefangenen 
nach Frankreich geschickt habe< 

Herr Moore ist vor ungefähr einem Monat ! 
in dem Schiffe Herwich, von 64 Kanonen, von s 
Antigoa hieher abgesegelt. Sein Schiffdient ^ 
zugleich denKauffahrdeyschissen zurBedeckung> ^ 
die wir aus verschiedenen Americanischen Plä* 
tzen zurück erwarten. Der Rath von Antigoa 
hat ihm vor seiner Abreise in Corpore für die 
guten Dienste undWachsamkeit, die in dcr That 
sehr vieles zur Eroberung von Guadaloupe 
und Marigalante beygetragen haben gedankt 

Auf der Insel Iamaica ist em gefährlichee ^ 
Aufstand, den die sthwarzen st lavsn ange-
spönnen, weil man sie ihres alten Rechts, am 
2 Osterftyertage nicht arbeiten zu dürfen, be¬ 
rauben wollte, noch bey Zeiten glücklich ges i 
dämpft worden. Einige von ihnen wurden/ 
zum Exempel für die andern aufgehangen» 

I n Schottland ist «klängst ein? sehr schöne 
Cobald Mine/ wovon derblaueSmaltgemacht 
wird, entdeckt worden. Nun werden wir also 
nicht mehr nöthig haben, diese Waaren aus 
Sachsen kommen zu lassen. 

Madrit, vom 9 I u m ' 
Dem Admiral Reggio zu Cadix wurde besohl 

len/ mitiOGchiffenvonderLlme aufden Kü¬ 
sten von Algier zu kreutzm. Alle und jedeSchift 
ft, aus welchem Reiche sie auch si yn, oder wel¬ 
chem Volke sie angehören mögen, kurz, sonder 
Unterschied alle Schiffe, so nach diesem Barba¬ 
rischen Haven segeln, zu untersuchen, und ihnen 
allen vorgefundenen Knegsvorrath hinwegzu- -
nehmen^ endlich si. nach Spanien führen zu 
lassen, wo ihnen der Werth dafür baar bezahlet 
werden ftll. Cs haben bereits zwey Spanische 
Kriegsschiffe, die Strasse von Gibraltar besitzt, ' 
um den Seeräubern den Paß zu veriperren; 2 ^ 
andre aber verfolgen ein aufdie Küsten der Ca- ^ 
«arischen Inseln gefiüchtktls AlgirischesSchif-



" "' Aus I tal ien, vom 29 I u n . 
AmTonnabmd reisete der Fürst Ruspoli,mit 

Snner Gemahlin, und seinem ältesten Prin¬ 
zen, aus Rom über Loretto nach Wien, um von 
S r . Kayserl. Majestät den Orden des güldenen 
Vliesses zu empfangen. Einige glauben, daß 
Port-Mahonvermuthlich zur Wiederersetzung 
der 6 Millionen, welche En^elland an Spani¬ 
en schuldig sty, dieser letzter« Crone in dem 
künftigen Frieden dürfte überlassen werden. 
Wenn diese Abtretung würklich geschiehet, so 
wird besagter Platz meinem halben Iahrhun, 
derte 4 verschiedene Herren gehabt haben. 
Denn die M i t t e n troberten ihn 1708, im Jahr 
l ^ i z ward er denEngelländsrn übergeben,die 
Franzosen besitzen ihn jetzo, und alsdenu soll er 
an Spanien kommen. 

Paris, vom 8 I u l . 
Zu Rochefort wird eine Fregatte, m i t ; Cors 

vetten und 2 Schaluppen ausgerüstet, um den 
Mund der Charents zu vertheidigen, wenn die 
Cngeländer etwa die Absicht haben sollten, 
Rochefort anzugmffen. Zu Brest liegtn 3 
Fregatten nach Martinique seZelfertig Aus 
den Berichten, welche der Hof von dem Grasen 
von Fuentes, Spanischen Ambassadeur zu 
London, erhalten hat, erhellet, daß der Groß-
brittannische Hof zu einem Particulierftieden 
nicht unter sothanen Bedingungen, als man 
sich Hoffnung gsmacht, geneigt sey. Das 
Parlament hat beschlossm, eins Deputation 
nach Versailles zu senden, und Sr . Mazest. de¬ 
müthige Vorstellungen, wegen der verbanneten 
Glieder des Parlaments von Nesancon, zu 
thun. Man schmeichelt sich um so mehr, ihre 
Zurückberufung zu erhalten, da Se. Maj . auf 
ein Memorial des erstm Prästdmten eine solche 
Antwort ertheilet haben, welche dazu einige 
Hoffnung macht. 

Der Minister der Marine. Hr.BkNyer, hat 
dem Könige von einem Briefe, den die Officiers 
am Bord des Schiffes le Diademe an ihn ge¬ 
schrieben haben, Bericht erstattet, und er ge¬ 
reichst dem Capitain dieses Schiffes von der 
Linie, Hrn . von Brugnon, zu keinem verdäch¬ 

tigen Ruhme. Man versichert darin, daß 
ohne die Geschicklichkeit seiner Manoeuvres 
das Schiffund die Equipage in feindliche Hän¬ 
de gerathen seyn würden. Dasselbe hat würf-
llch 48 Stunden lang wider 2 Fregatten und 
1 Kriegsschiff von 64 Kanonen gefochten, und 
sie genöthiget, sich zu entfernen. Es ist hier¬ 
auf verschiedenen Detaschemcnts von der 
Flotte des Admirals Boscawen glücklich ent¬ 
gangen. Endlich ist ihm bey Cap Ortegal 
ein Englisches Kriegsschiff von Zc> Kanonen 
ausgeflossen, das es angegriffen, und Mine 
gemacht hat/ als ob es entern wollte, aber vor¬ 
bey gesegelt, und in die Corunna eingelaufen 
ist, wo es seine schadhaften Masten ausbessert. 

Paris, vom i i I u l . 
M i t der völligen Genesung des Herzogs von 

Bourgogne sieht es noch immer sehr zweifel¬ 
haft aus. Die Berichte des Ambassadeurs uns 
seres Königs an dem König!. Spanischen Ho¬ 
fe, Herrn Marquis d'Ossün, sind so beschaffen, 
daß man nicht erwarten darf, es möchten Se. 
Katholische Majestät ferner Dero Vermiete-
lungzur Wiederherstellung des Friedens anbie¬ 
ten, sondern ts scheint vielmehr, als ob das gu¬ 
te Vernehmen zwischen Engelland und Spanes 
en, sich durch den Herrn Wall immer stärker be? 
festige. Indessen berichtet man doch die gros« 
se Geerüstung des Spanischen Hofes blos als 
eins nöthige Vorsorge, die in Italien gemachten 
Einrichtungen auf einen dauerhaften Fusse zu 
erhalten. M i t einem Wort, es hat das Anft^ 
hen, daß wir in dem fortdamenden Kriege von 
Spanten keinen Beystand vermuthen können. 
Dieses isiohne Zweifel eine von den Hauptur» 
fachen, welche unsern Hofbewog?n, die Opera-
tiones in Deutschland mit äusser stemNachdrucl 
fortzusetzen. 

Rom, vom 18 Iun i i . 
Esbessert sich zwar mit dem Ritter von S t . 

George, aber ftin Zustand ist nichtsdestoweni¬ 
ger unheilbar. Das einzige, was er noch ge? 
messen tan, ist die Cftlsmilch. Auf den Ge¬ 
nuß jeder andern Gpetst oder Tranks folgt bey 
ihm heftiges Erbrechen und Convu.'sionell. 



Der weyland Ehrwürdige Jesuiten Pater Al-
phonsus Rodriguez, ist durch ein Päbstliches 
Decret wegen seiner hohen Tugenden beatiftci^ 
ret worden. 

Der Apostolische V i M o r in Corsica richtet 
seineCommißion mitgutem Erfolge aus. Die 
bewaffneten Mißvergnügter, sollen auf 6c>ooc» 
Mann stark, und entschlossen seyn, z in dm 
Händen der Genueser befindliche Plätze m 

gleicher Zeit anzugrelssen. Ausallen entbehr«: 
lichen Glocken lassen sie Kanonen und Feldstü¬ 
cke giessen. Man erwartet hier alle Tage den 
Genuesischen Palricius, Herrn Grimalbi. 
Vielleicht kömmt es noch zu einem Vergleich 
durch ihn. Seine Heiligkeit sind an beyden 
Beinen mit der Rose beschwert, und der Kardi¬ 
nal Rezzonico hat das Blutspeyen. 

Die Religion o«r Engel von MichaelRtngettauben, das i fte Buch, gr. 8vo Nreßl. l 760. 16 sgl̂  
Sammlung einiger Predigten über verschitdne der gewöhnlichen Texte/ von Johann Samuel 

Paßke, gr. Fvo Berl. ,760. l b sgl. 
Hrn. Richard Lucas, 24 Predigten, bey verschiedenen Gelegenheiten gehalten, in 2 Theilen; 

bellst«Theil, gr. 30017^0. 2.2sgl. 
Ioh. Just Ebeiings, erbauliche Bttrachtungm für Leute so in Städten wohnen, zter Theil, gr, 

8vo Leipzig,760 16 sgl. 
Der Gottesacker, die Auferstehung und das Gericht, von I ch . Fr. Danneil, gx. 8vo 1760. 

22 sgl. 
Der Christ unb der Philosoph in seinen Betrachtungen, erster Abschnitt, gr.Zvo Halle, 1759» 

9 sgl. 
Die Ordnung des Heyls, ober die Busse zu Gott unb der Glaube an unsern HErrn IEsum Chtl, 

stum, in fünfund dreyßig Wochenpredigten, der Christlichen Gemeinde in Nürtingen vorge^ 
tragen, und auf Verlangendem Druck Ott lassen von M . Imman. Gsttl. Bwstberger, gr. 
4to i?6a. i Rtbl. 8sgl- _^_______^. 

Es l)t am letzten Aeytags Nachmittag sin neuerHirschfänger mit einem grünen Heft unh 
mit Sl/ber heschlagin, veriohren gegangen; wer sojchen gefunden beliebe sich bey dem Verleger 
dieser Zeitung in der Ioh Jacob Kornischen Buchhandlung zu meldln, und wird dafür ein gut 
Trinkgelb versprochen. ^ _ ^ _ ^ . 

Eine Herrschaft auf dem Lande, brau'cht'einen Schreiber der eine gute geschwinde Hand 
schreibet, und einen guttn Koch ; Nie müssen beyde aber Livree tragen und Dienste thm « Ers 
fierer kan bald aufziehen, letztrer aber erst den l . Sept. Sie müssen mit guten Attesiatis ver-

Kornischen Buchhandlung nähere Auskunft hohlen. 
Da auf den iZten August dieses Jahres b«y der hiesigen König!. Oberschießschen Ober, 

amtsregierung, die bey der propter Suspicionem furti aufgehobenen sogenannten Peiskerischell 
Bande gefundene Sachen i darunter auch eine silberne Muschel, 3 goldene Ringe, 1 silbernes 
Ringel, l silberne Schnürkette, 1 silbernes Valfambüchschen, 1 silbernes Geldbüchschen, 1 
Schnure silberne Knöpfe, 1 Stock mit einem silbernen Knopf, l silbernes Anhänge-Crucifix, 
«ine silberne Uhr, 2 Tobacksdoftn mit Gilber beschlagen, nicht minder verschiedene Preußische 
Sächsische und Kayserl. Münzsorten, etliche Ducattnund andere Sachen an Kleidern und 
Weißzeug zc befindlich, in der Konigl. Oderamtsreglerungscanzeley verauctioniret werden sol, 
len; Ais wird solches zu jedermanns Wissenschaft hierdurch bekannt gemacht. Brieg.de« 
4. Jul i i 176c». ^ 

Viese Zeitungen werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und Gonnabends zq 
Vreßlau in der Iohann Iacob RornischenBuchhandlung amRinge, in dem vonGi<fisch«y 

Haust, auSMebm, undßnd auch aufall^n Königl. Postämtern zu haben. 


